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lothrecht durchbohrt , eben fo die Kranzplatten -Unterfläche neben den Confolen

(liehe Querfchnitt und Längenfchnitt ) .

3) Frei tragende Stehrinnen .

Fig . 911 .

Der Blech -Canal trägt fich von einem Rinnenträger zum anderen frei ; aber
die Rinnenträger hängen nicht nur am Traufrand , fondern liehen auf einer
Bodenfläche oder lind mit Eifenftäben auf fie abgeftützt . Hierher gehören
Fig . g 11 , 912 , 913, 914 , 915 u . 485 .

In Fig . 911 , wozu die Anlichten in Fig . 723, 767 u . 768 gehören , liegen die

Rinnenträger auf kleinen Pfeilern in Backltein oder Terracotta , und zwilchen
diefen Pfeilern erfcheint eine ftark geneigte Deckfläche
aus Nafenfteinen oder trapezförmigen Steinen, ’ wo mög¬
lich glafirt . Die Conftruction liefse fich auch in Häuflein
nachbilden . Sie verbindet die Einfachheit der halbrunden

Hängerinne mit befferer Unterftützung der Rinneneifen
und geftattet bei enger Stellung der Pfeiler ganz wohl
ein Begehen . Das aus der befchädigten Rinne austretende
Wafler gelangt auf den geneigten Deckflächen unfchäd -
lich nach aufsen ; auch verräth lieh die Stelle der Befchä -

digung fofort . Aber diefe Vorzüge gehen auch hier

grofsentheils verloren , fobald man ein Gefälle für die
Rinne verlangt . Es bleibt dann nur wieder das Einlegen
eines Getälles mit regelmafsiger Durchlöcherung der
Unterfläche , wie in Fig . 645 . In Fig . 769 ift diefe Rinne
auf die Traufe hinter einer Gefimsbrüftung aus offenen

Bogen in Backftein übertragen .
Fig . 912 , 913 u . 914 entfprechen den Mufterzeichnungen D , E und F , welche

den mehrfach genannten Vorfchriften für Dachrinnen preufsifcher . Staatsbauten

beigegeben find . Sie zeigen entweder eine Lagerung der Rinnenträger auf der

Deckfläche des Gefimfes oder das Abftützen auf diefe Fläche mit einem • äufseren

lothrechten Stab ; bei den beiden erften ift die Rinne mit ihren ' abfallenden

Linien durch eine lothrechte Blechwand verdeckt ; bei der letzten bleibt fie Acht¬

bar . Die beigefügten Erklärungen lauten wie folgt .

WW77777777/y7Z?mZM .
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Zu Fig . 912 , Mutter D \ »Die liier gezeichnete Rinne eignet fich vorzugsweife für fteile Dächer .

Die eifernen Bügel , welche im unteren Theile auf dem Hauptgefimfe lagern , find oben . durch Harke

gekröpfte Halter mit der Dachfchalung verbunden . Die Halter werden einerfeits auf der Oberkante

der Bügel , andererfeits am unteren Ende der in die Dachfchalung eingelaffenen Vorftofseifen (h) mit

Schrauben beteiligt . Behufs Verlängerung des eingefchnittenen Gewindes zur Erhöhung der Halt¬

barkeit find an jenen Stellen Futterftücke i unterzulöthen . Um eine Ausdehnung des Vorltofsbleches ,
bezw . der Attikakappe nicht zu verhindern , müffen an den Durchdringungen der Schrauben gröfsere .

längliche Löcher in das Blech gefchnitten werden . ■ -

Auf den Haltern find Laufbretter angeordnet , welche fowohl ein Betreten des Rinnenbodens ,
als auch eine Befchädigung der Rinne durch den vom Dach abgleitenden Schnee verhindern , - indeifen

ein Begehen für Zwecke der Säuberung und Ausbefferung geftatten . Die Beteiligung der Laufbretter

auf den Haltern erfolgt mittels eiferner Klammerhaken und Keile .«
' '

Zu Fig . 913 : »Mutter B bringt eine für hoch gelegene , den Stürmen befonders ausgefetzte
Dächer gröfserer Gebäude geeignete Rinne zur Anfchauung , deren Vorderkante durch fenkrechte , in

der Abdeckungsplatte des Hauptgefimfes verbleite eiferne Stützen in ihrer Lage gefichert wird . Der

Rinnenboden , nach einer Korbbogenlinie geftaltet , erfcheint bei Anwendung von Zinkblech Nr . 14
und Anordnung der Rinneneifen in Entfernungen von nicht mehr als 60 cm ausreichend verfteift , um

die Rinne ohne Nachtheil begehen zu können .
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Bei Verwendung geringerer Blech -
flärken , bezw . Anbringung der Rinnen -
eifen in gröfserer Entfernung mufs indefs
auch hier eine Unterfchalung der Rinne
vorgefehen , dann aber der Rinnenträger
in feinem mittleren Theile gerade geftaltet
werden .

Das Verkleidungsblech wird am obe¬
ren Ende um eine Verkröpfung des Rinn -
eifens mit der Rinne verfalzt und am
unteren behufs Ermöglichung freier Be¬
wegung bei Temperaturveränderungen
um einen mit der fenkrechten Stütze ver¬
nieteten , daumenartigen Anfatz frei herum -
gekrÖpft . Bei der getroffenen Anordnung
kann übrigens das Verkleidungsblech ohne
Nachtheil fortgelaffen werden , und würde
dann eine architektonifche Ausbildung der
Rinneneifen ftatt haben können (wie in
Fig . 917)« .

Zu Fig . 914 : »Mutter F endlich zeigt
die Anordnung einer Rinne in Verbindung
mit einem Holzcementdache . Der Boden
ift hier nur durch die Rinneneifen unter -
ftiitzt , was in den meiften Fällen genügen
wird , da die fehr flachen Holzcement -
dächer ein Begehen geftatten und ein
Betreten des Rinnenbodens nicht bedingen .®

Die vordere Kante der Dachdeclcung
ift durch ftarke , im unteren Theil durch¬
löcherte , vorn durch fenkrechte Metall -
nafen abgelteifte Bleche abzufchliefsen .

Für eine zweckmäfsige Verbindung
der metallenen Traufeindeckung mit den
Schichten der Holzcement - Eindeckung
mufs geforgt werden .

Um die Vorderkante der Rinne in
ihrer Lage zu fichern , find an der oberen
Verkröpfung der Rinnenbügel verzinkte
Schwarzblechftreifen k untergelöthet , wel¬
che erft nach Einbringung der Rinne
nach unten umgebogen werden « .

Eine frei tragende Stehrinne
ift auch diejenige nach Fig . 915 ,
welche an eine Holzcement -
bedachung über Thontafeln zwi-
fchen Eifenträgern in T - Form
anfchliefst , indem das äufsere
Ende der Rinnenträger aufruht
auf dem verkleidenden Hänge¬
blech , und diefes in einer Reihe
von Confolen aus leichten Stab -
eifen unabhängig vom Rinnen¬
eifen feine Unterftützung findet .
Eben fo gehört hierher Fig . 853,
indem hier die Rinnenträger von

Fig . 912 .

Fig . 913 .

Fig . 914 .

mm



Fig . 9 i 5- unten durch die Gefimsleiftc geftützt find .
Allerdings unterftützt fie nur einen Theil der
Unterfläche ; die Rinne ift nicht begehbar
und bildet einen Uebergangsfall zu den

Hängerinnen . Ein Gefälle könnte fie nur
mit eingelegtem Fall erhalten oder mit Auf¬
geben der Auflagerung auf der Holzleifte ,
wodurch fie in eine frei tragende Hänge¬
rinne übergehen würde .

Ein letztes Beifpiel der frei tragenden
Stehrinne iftFig . 485 ; die Rinnen träger legen
fich hier auf das geneigte Bodenbrett und
haben zur Herftellung des Gefälles Querftäbe

in verfchiedenen Höhenlagen erhalten , wie in Fig . 912 . Das äufsere Ende der

Rinnenträger ift verankert . Eine Sima aus geprefftem Zinkblech verdeckt den
Blechcanal , ähnlich wie in Fig . 908 ; auch die Glieder unter ihr , die den Ueber -

gang zur Terracotta -Kranzplatte bilden , beftehen aus Zinkblech .

ca . '/is w . Gr .

4) Aufliegende Stehrinnen .

Die Rinnenträger find auch aufserhalb des Traufrandes abgeftützt oder auf¬

gelagert , und der Boden des Blechcanals ruht auf feine ganze Länge auf einer

Unterlage , die ebenfalls von den Rinnenhaken getragen wird . Solche Rinnen
find durch Fig . 766 , 916 , 917 u . 918 dargeftellt . Die beiden erften entfprechen

den Mufterzeichnungen B

Fi„ _ gl6 _
und C der wiederholt ge¬
nannten Vorfchriften für
preufsifche Staatsbauten .
Die Erklärungen lauten wie
folgt .

Zu Fig . Ql 6 : »Mufter B ftellt
eine aufliegende Rinne mit vorderer

Verkleidung dar . Der unterfte Theil
des Rinnenbügels ruht unmittelbar
auf dem Hauptgefimfe , während das
darüber angeordnete Zwifcheneifen
dem Gefälle der Rinne folgt . Da¬
mit letztere zur Ausführung von
Ausbefferungen oder zumNachfehen
ohne Nachtheile begangen werden
kann , ift der Boden durch mehrere ,
auf den Zwifcheneifen befeftigte und
zur Verhinderung des Werfens
möglichft fchmal zu haltende Bret¬
ter überall zu unterftützen .

Da auf Dächern der bei die -
fem Mufter angenommenen Neigung
Schneeablagerungen ftattzufinden
pflegen , find hier Schneefange in

entfprechender Entfernung von der
Dachtraufe anzubringen .«

Zu Fig . 917 : »Mufter C zeigt
eine Rinne mit vorderer Verkleidung

UntereAnsicht
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